
 

 Auf zu neuen Ufern – 
 unterwegs mit der Historikerin Gunda Barth-Scalmani 

 Freitag, 2. Juni 2023 

 Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Straße 3, 6020 Innsbruck 



15.20	 Kaffeepause

15.45	 Musik

	 Austrian Studies.   

The View from across the Channel and across the Seas

	 Moderation: Christof Aichner

	 William O’Reilly (Cambridge): Building Bridges to Abroad. 

Challenging Perspectives of Austria and Austrian History in 

Gunda’s Scholarship

16.15	 Gemeinsame Wegstrecken

	 Moderation: Isabella Brandstätter & Ellinor Forster

	 Konstanze Mittendorfer (Wien), Mirko Herzog (Wien), Ingrid 

Böhler (Innsbruck)

	 Das Salzburger Dreigestirn: Brigitte Mazohl und Margret 

Friedrich im Gespräch mit Gunda Barth-Scalmani

17.30	 Musik

Ausklang am Buffet

Musik: Jakob Seiwald (Harfe), Eva Schöler (Sopran)

13.30 	 Musik

Kurt Scharr: Begrüßung & Einführung

13.50	 „Sobalt ich den Credit verliere, ist auch meine Ehre hin“.  

Forschung zum Bürgertum 

Moderation: Elias Knapp

Robert Hoffmann (Salzburg): Vom „alten“ zum „neuen“ 

Bürgertum. Gundas Forschungen zum Salzburger 

Handelsstand im ausgehenden 18. Jahrhundert

14.20	 Geschlecht: weiblich, Stand: ledig, Beruf: Lehrerin.  

Frauen- und Geschlechtergeschichte

	 Moderation: Mona Garloff

	 Birgitta Bader-Zaar (Wien): Frauen und Arbeit, 

Rechtsverhältnisse von Frauen. Gundas Beiträge zu einer 

österreichischen Frauen- und Geschlechtergeschichte

14.50	 Vom Kaisermanöver nach Belgrad.  

Forschung zum Ersten Weltkrieg

	 Moderation: Martina Schmidinger

	 Oswald Überegger (Brixen/Bozen): „Offensiven“ mit Papier 

und Feder. Gunda und der Erste Weltkrieg

Die Veranstaltung wird gefördert mit Mitteln des VR für Forschung der Leopold-Franzens-Universität, der Philosophisch-Historischen Fakultät, des Instituts für Geschichtswissen-

schaften und Europäische Ethnologie und des Zentrums für Erinnerungskultur und Geschichtsforschung. ©
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